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Composé Boxspring-Betten vonABO
BONUS

13.30 Uhr angesetzt ist. Unser
Foto zeigt den gebürtigen Ri-
chelsdorfer Sönke Kohrock bei
seinem Start beim Herbsttur-
nier im vergangenen Jahr. (rai)

Foto: Walger

Klasse S*. Dazu kommen zwei
Wettbewerbe des Sonntags,
eine Zwei-Phasen-Springprü-
fung der Klasse S* ab 11.30 Uhr
und der große Preis, ein S-
Springen mit Stechen, der um

den vier tagen sind drei S-
Springen – bislang gab es im-
mer nur eines beim Herbsttur-
nier.
Am Samstag ab 15.30 Uhr star-
tet eine Springprüfung der

Seit dem gestrigen Donnerstag
läuft das Herbstturnier des
Reit- und Fahrvereins Richels-
dorf – wir berichteten. 900
Nennungen gibt es dabei in 18
Prüfungen. Höhepunkte an

Drei S-Springen beim Turnier in Richelsdorf

natal unterstreicht das. Der
KSV wurde im Derby erst in
der Schlussphase richtig le-
bendig, als den Gastgebern die
Puste ausging. Das immerhin
konnten die Kasseler für sich
verbuchen. Cramers Plan, den

Gegner müde
zu spielen,
ging auf. Das
Problem: Bau-
natal hatte be-
reits zwei Tref-
fer erzielt. Cra-
mer fordert
deshalb mehr
Geduld: „Ich
bin gewiss

kein Freund des permanenten
Ballbesitz-Fußballs. Aber
manchmal müssen wir ein-
fach mehr Souveränität in un-
ser Spiel bringen.“

Zwei der Spieler, die für
Ruhe sorgen können, drohen
allerdings in Alzenau auszu-
fallen. Frederic Brill wird mit

KASSEL. Eine Niederlage im
Spitzenspiel in Gießen, eine
beim Derby in Baunatal – die
letzten beiden Wochen sind
nicht gut gelaufen für den
Fußball-Hessenligisten KSV
Hessen Kassel. Kein Wunder
also, dass es Redebedarf gab
bei den Löwen – zumal am
Samstag (15 Uhr) beim Tabel-
lenzweiten Bayern Alzenau
gleich das nächste Topspiel
wartet.

„Wir haben uns am Sonntag
nach dem Baunatal-Spiel ge-
troffen“, erzählt Tobias Cra-
mer. Ein lockeres Training
stand auf dem Programm,
aber vor allem die Analyse. „Es
gab einiges zu diskutieren“,
berichtet der Trainer. Wichti-
ger aber: Schlüsse ziehen. An
die Arbeit gehen.

Cramer sah die Löwen zu-
letzt vor allem mental nicht
stark genug. Der lange Zeit zu
emotionslose Auftritt in Bau-

KSV: Wieder Topspiel
Fußball-Hessenligist tritt beim Tabellenzweiten Alzenau an

muskulären Problemen wohl
ebenso fehlen wie Sergej
Evljuskin. Dafür ist Tim-Phi-
lipp Brandner wieder im Trai-
ning und drängt ins Team.
Nach seiner Einwechslung
überzeugte am Samstag auch
Janik Ziegler mit einem muti-
gen Auftritt auf Links – und
könnte so als Beispiel dienen.

Baunatal schon um 14 Uhr
„Normal steht der Fußball an

erster Stelle. Diesmal nicht“,
sagt Malte Grashoff. Weil der
Mittelfeldmann heiratet und
am Samstag in Bremen die gro-
ße Feier steigt, lässt er das Hes-
senliga-Heimspiel des KSV Bau-
natal am gleichen Tag gegen
den SV Flieden im Parkstadion
aus. Damit die Mannschaftska-
meraden nach dem Abpfiff
noch rechtzeitig an der Weser
eintreffen, wurde die Partie auf
14 Uhr vorverlegt. (frz/wba)

Foto: Hedler/Ar

Tim-Philipp
Brandner

ROTENBURG. Die Bezirks-
oberliga-Volleyballerinnen
der TG Rotenburg starten am
Sonntag in Frankenberg in die
neue Saison. Mit großem Ka-
der und viel Motivation soll
dort das erste Ausrufezeichen
der Saison gesetzt werden.

Nach einer turbulenten ver-
gangenen Saison, abgeschlos-
sen mit einem Relegations-
spiel, welches den Verbleib
der Mannschaft in der Liga si-
cherte, will die Mannschaft
diesmal wieder oben mitspie-
len. Und auch personell kann
mit Liv Aster, Luca Mäusgeier,
Britta Mäusgeier und Marina
Buder auf einen starken Kader
zurückgegriffen werden.

Des Weiteren stößt Anne
Wulkau aus der zweiten
Mannschaft wieder hinzu.
Trotz fehlenden Trainers lief
die Vorbereitung gut, und die
Vorfreude auf die neue Saison
ist groß. (red)

Volleyball:
TGR-Auftakt in
Frankenberg

PHILIPPSTHAL. Wer wird
Nachfolger des ersten Krom-
bacher-Alt-Herrenkreismeis-
ters VfL Philippsthal? Diese
Frage wird am Samstag, 15.
September, auf dem Philipps-
thaler Sportplatz beantwortet.

Im Finale stehen sich ab 15
Uhr stehen der VfB Heringen
und der ESV Hönebach gegen-
über. Bereits ab 13.15 Uhr be-
streiten der heimische VfL
und der TSV Bosserode das
Spiel um Platz drei. (bt)

Alte Herren:
Hönebach
gegen Heringen

WEITERODE. Auch die Volley-
ballerinnen des TV Weiterode
starten in die neue Saison in
der Bezirksliga. Die erste Ver-
tretung war im Vorjahr Kreis-
liga-Meister geworden und
stieg damit auf.

Los geht es für sie am Sonn-
tag ab 11 Uhr in der Brüder-
Grimm-Schule in Bebra mit ei-
nem Heimspiel. Gleich am ers-
ten Spieltag sind, nach den
Vorjahresergebnissen zu ur-
teilen, die vermutlich stärks-
ten Gegner zu Gast: die ACT
Kassel, Vorjahreszweiter, und
der VfL Bad Arolsen, Absteiger
aus der Bezirksoberliga. Der
TVW möchte versuchen, gut
mitzuhalten.

Die zweite Damenmann-
schaft ist als Nachrücker in die
Kreisliga aufgestiegen, hat
aber am ersten Spielwochen-
dende frei. Den jungen Spiele-
rinnen steht eine schwierige
Saison bevor. (red)

Weiterode zum
Auftakt gegen
dicke Brocken

HERSFELD-ROTENBURG.
Nächstes Auswärtsspiel: Die
Zweitligakegler von AN Bosse-
rode gehen wieder auf Tour -
am vierten Spieltag der 2. Bun-
desliga Süd gastiert das Team
um Kapitan Tobias Brill beim
SK Münstermaifeld II südwest-
lich von Koblenz. In der ver-
gangenen Spielzeit verpassten
die Wildecker den Einzelwer-
tungspunkt nur knapp, daher
ist ein Punktgewinn das er-
klärte Ziel der Mannen um An-
dreas Sekulla.

In der Hessenliga steht die
KSG Hönebach-Ronshausen
beim KV Sontra vor einer
kaum lösbaren Aufgabe - kön-
nen die Hausherren eine ähn-
liche Mannschaftsleistung wie
im ersten Heimspiel abrufen,
ist es nahezu unmöglich zu
punkten.

Bezirksoberliga-Derby in
Hönebach: Dort trifft die hei-
mische KSG auf den SKV Ka-
thus, der in der Vorwoche eine
überraschende Heimniederla-
ge gegen Süß hinnehmen
musste. Die Hausherren sind
nicht nur durch den überra-
schenden Punktgewinn favori-
siert, um den Zusatzpunkt
könnte es dennoch knapp zu-
gehen. In der Bezirksliga ist
die KSG Hönebach-Ronshau-
sen III klarer Favorit auf den
Gesamtsieg gegen Lengers II.
(mö)

Bosserode
ist scharf auf
Zusatzpunkt

2. Bundesliga Süd: SK Münstermai-
feld II - AN Bosserode (Sa., 17 Uhr).
Hessenliga: KW BW Sontra - KSG Hö-
nebach-Ronshausen (Sa., 13:30 Uhr)
Eintracht Heringen - GH Allendorf/
Lumda (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Lengers -
KSG Neuhof II (Sa., 13 Uhr), KSV Bau-
natal - BW Herfa (So., 10 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: KSG Höne-
bach-Ronshausen II - SKV Kathus, GH
Raßdorf - KSG Neuhof III (beide Sa.,
14 Uhr), Eintracht Heringen II - KV
BW Sontra III (Sa., 17 Uhr).
Bezirksliga Ost: KSG Hönebach-
Ronshausen III - GW Lengers II, BW
Herfa II - SKS 9 Fulda II (beide So., 10
Uhr). (mö)

Kegeln

BOSSERODE. Die SG Fest-
spielstadt/SpVgg. Hersfeld
steht nach dem glatten 4:1 bei
der SG Wildeck als letzter
Halbfinalteilnehmer der dies-
jährigen Krombacher Pokal-
runde fest. „Wir haben eine
solide Leistung geboten, die
Partie gut runter gespielt,
auch wenn es kein tolles Spiel
fürs Auge war“, zog Hersfelds
Spielertrainer Roman Proko-
penko Bilanz.

Wildeck habe gut dagegen
gehalten, man habe sich erst
finden müssen, so hatte es
auch Assistenztrainer Tobias
Grimmer gesehen. „Die erste
halbe Stunde haben wir uns
schwer getan, die letzte Vier-
telstunde gehörte aber dann
uns“, was die beiden Treffer
auch unterstreichen.

Niko Pepik mit einem 20-
Meterschuss ins untere Toreck
und Yasin Kahya mit einem
abgefälschten Schuss stellten
den nicht unverdienten Halb-
zeitstand her. „Die Hersfelder
sind eben abgeklärt“, so Wil-
decks Vorsitzender Mike Rim-
bach, der den im Urlaub wei-
lenden Trainer Mike Linde-
mann an der Linie vertrat.

Er hatte eine ordentliche
Leistung seiner Elf gesehen, in
der die Stand-by-Spieler Benja-
min Anwand – er bot eine star-
ke Vorstellung – und André
Krämer und die Youngster Pa-
trice Mangold und Fabian
Opitz sich bestens integriert
hätten. Ein Doppelschlag von
Roman Prokopenko und Stef-
fen Skrabal beseitigte schließ-
lich die letzten Zweifel am
Weiterkommen der Lullus-
städter, Mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß setzte An-
dré Krämer den Schlusspunkt
zum verdienten Ehrentreffer
der Gastgeber. (bt)

SGW: Freudenberger (46.
Schulte) - Opitz (70. Adam), Vesel-
cic (46. Hoffmann), Anwand, Bo-
lender, Brill, Krämer, Mangold,
Bornschier, Rimbach, Flegel.

SG Wildeck
unterliegt 1:4
im Pokal

dertreffen mit dem Gegner ha-
ben die FSG-Spielerinnen posi-
tive Erinnerungen: Das 22:22
im April in des Gegners Halle
bedeutete den Klassenerhalt.

Simone Larsen Pulsen pocht
darauf, dass Körle/Guxhagens
in der Vorsaison stärkste Spie-
lerin, Sabrina Weiß, den Ver-
ein verlassen habe. Sie hatte
allein neun Tore beim Remis
geworfen.

„Wir müssen viel und
schnell laufen“, fordert die
Trainerin. „Die komplette
Mannschaft muss stark in
Eins-gegen-Eins-Situationen
agieren und defensiv sicher
stehen.“ Der Angriff bereite
ihr ohnehin keine Sorgen, be-
tont sie. Bis auf Nika Roll-
mann, die berufsbedingt ver-
hindert sein könnte, ist der
komplette Kader an Bord.

Simone Larsen Poulsen sagt
es nochmal: „Wir freuen uns
riesig, dass es losgeht.“

lich: „Wir wollen auf jeden
Fall zwei Punkte mitnehmen,
dieses Spiel müssen wir ge-
winnen, wenn wir möglichst
schnell mit dem Abstiegs-
kampf nichts mehr zu tun ha-
ben wollen.“

An das jüngste Aufeinan-

gar nicht einmal ein Nachteil,
dass ihre Mannschaft den Sai-
sonauftakt auswärts bestrei-
tet. „Dann ist der Druck weg,
vor eigenem Publikum zu
punkten – Körle/Guxhagen
muss sich zeigen.“ Aber das
Ziel nennt sie dennoch deut-

Von Rainer Henkel

ROTENBURG. Mit einem Aus-
wärtsspiel startet Frauenhand-
ball-Landesligist FSG Waldhes-
sen in die neue Spielzeit. Gast-
geber der Waldhessinnen ist
die FSG Körle/Guxhagen, An-
wurf am Sonntag um 17.30
Uhr in der Kreissporthalle in
Guxhagen.

„Die Stimmung ist sehr gut
in der Mannschaft, alle freuen
sich riesig, dass es endlich wie-
der losgeht“, verrät Simone
Larsen Poulsen. Die Dänin, in
der vergangenen Spielzeit
noch Spielertrainerin, wird
sich ab dieser Saison ganz auf
ihre Aufgaben an der Seitenli-
nie konzentrieren. Noch zu
Wochenbeginn seien 17 Spie-
lerinnen im Training gewe-
sen, auch die Neuzugänge hät-
ten sich in den Vorbereitungs-
spielen schon gut gezeigt.

Für Larsen Poulsen ist es so-

FSG startet auswärts
Frauenhandball-Landesliga: Waldhessinnen gastieren bei Körle/Guxhagen

Will gleich zum
Auftakt zwei Zäh-
ler bei Körle/Gux-
hagen ergattern:
FSG-Waldhessen-
Trainerin Simone
Larsen Poulsen.

Foto: Walger

BRAACH. Die Creme de la
Creme des Kartsports trifft
sich am Samstag in Heinebach
auf dem Gelände der Kirchner
Solar Group, um zu ermitteln,
welche Sportler Hessen und
Thüringen bei der Deutschen
Meisterschaft des ADAC zu
vertreten.

In fünf Altersklassen gibt es
15 Startplätze. Für den MSC
Braach an den Start gehen
werden Bianca Hahn, die sich
dieses Jahr in den Vorläufen
gegen einige Herren der Zunft
durchsetzen konnte, sowie
der amtierende Meister und
Mitfavorit Luca Nappi, beide
in der Altersklasse K 4.

Der MSC Braach lädt alle In-
teressierten herzlich ein. Der
Eintritt ist frei. Start ist um 9
Uhr. (red)

Kart-Elite
trifft sich beim
MSC Braach

ANZEIGE


